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Prämierung der Masterarbeit von Mesut Onur Özcan

Sehr geehrte Damen und Herren,

dieses Kurzgutachten begründet, weshalb die Masterarbeit von Herrn Özcan mit
dem Titel „Analyse von Domain-Driven Design zur automatischen Rekonstrukti-
on von Produktionsabläufen“ als prämierungswürdig im Rahmen des Scientific
Awards der GfPM e.V. und des FITT angesehen wird.

Organisatorischer Rahmen: Die Arbeit wurde von Herrn Özcan in Kooperati-
on mit der AG der Dillinger Hüttenwerke angefertigt. Eine Führungskraft des
Unternehmens, Herr Michael Repplinger, fungierte dabei als Zweitgutachter
der Thesis und übernahm die Betreuung auf Seiten des Unternehmens. Die
Bearbeitungszeit war von April bis September 2020.

Inhalte und Ergebnisse der Arbeit: Im Rahmen dieser Masterarbeit wurde
die bestehende Domain-Driven Design (DDD)-Architektur der Roheisenkanal-
Software der AG der Dillinger Hüttenwerke und ihrer Bestandteile analysiert.
Aus dieser Analyse folgend wurde der Änderungsaufwand für die Komponenten
der Software untersucht. Dadurch wurde die Annahme untermauert, dass die
Änderung bzw. Anpassung von Geschäftslogik beinhaltender Komponenten
aufwendiger ist als die Änderung von zustandsbeschreibenden Komponenten.
Diese Analyse kann unter Verwendung der im Rahmen dieser Arbeit proto-
typisch implementierten Anwendung für Aufwandsabschätzungen bei Ände-
rungsanforderungen genutzt werden. Anhand der technischen und fachlichen
Anforderungskriterien wurde ein PlantUML-Generator entwickelt, da die zum
Zeitpunkt dieser Arbeit existierenden Werkzeuge die Anforderungen nicht er-
füllten. Dazu wurde ein Konzept zur Repräsentation der Produktionsabläufe
entworfen. Es wurde gezeigt, dass durch die Einführung neuer Konventionen
die Aktualisierung der Projektdokumentationen auf alle bestehenden Projekte
des Roheisenkanals anwendbar ist. Durch die Architektur der bestehenden
Roheisenkanal-Software ermöglicht die prototypisch implementierte Anwen-
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dung die Navigation durch die bestehenden Teilprojekte. Dadurch kann die
Kommunikation zwischen dem Fachbereich und den Entwicklern unterstützt
werden. Die Auflistung der Anwendungsfälle der Teilprojekte und das Aufzei-
gen der innewohnenden Software-Komponenten unterstützt zusätzlich die Auf-
wandsabschätzung bei Änderungsanforderungen. Um diese Unterstützungen
zu gewährleisten, wurden die Metainformationen der bestehenden Projekte
mithilfe des ClassGraph-Frameworks und Java Reflection extrahiert. Die prototy-
pische Umsetzung einer Client-Anwendung ermöglicht die Navigation durch ein
bestehendes Projekt des Roheisenkanals in einer grafischen Oberfläche. Da-
durch kann der Fokus bei systemischen Analysen auf einzelne Anwendungsfälle
bis hin zu einzelnen Komponenten der bestehenden Software gelegt werden.
Aufgrund der Möglichkeit, durch die bestehenden Projekte zu navigieren, kann
Missverständnissen vorgebeugt und die Einarbeitung neuer Mitarbeiter gefördert
werden. Die Kommunikation zwischen dem Fachbereich und der Entwicklung
und die Verständlichkeit der bestehenden Projekte kann zusätzlich gestärkt
werden.

Ausarbeitung: Die Ausarbeitung zeigt einen klaren Aufbau, der logisch struk-
turiert ist und welcher der typischen Argumentationslinie in der Informatik folgt
(Analyse – Konzeption – Implementierung). Herr Özcan verwendet ein über-
sichtliches Layout mit insgesamt korrekter Interpunktion und Orthografie. Dabei
drückt er sich auch bei schwierigen technischen Sachverhalten sowohl klar
als auch gut verständlich aus und verwendet die für ein solches Dokument
angemessene Fachsprache. Besonders hervorzuheben ist der sinnvolle und
geschickte Einsatz von Schaubildern, die von Herrn Özcan in überaus hoher
Qualität selbst angefertigt worden sind. Auch die formalen Anforderungen aus
wissenschaftlicher Sicht werden in vorbildlicher Weise erfüllt. So zitiert und refe-
renziert Herr Özcan stets in korrekter Form die einschlägigen Quellen. Auch das
entsprechende Quellenverzeichnis ist korrekt und vollständig erstellt worden.

Arbeitsstil: Herr Özcan arbeitete stets sehr selbständig und benötigte kaum
Hilfestellung. Anregungen der Betreuer wurden immer aufgenommen und di-
rekt umgesetzt. Sein Engagement für die Masterarbeit war konstant sehr hoch.
Dabei zeigte Herr Özcan jederzeit ein sehr sorgfältiges und methodisches Vor-
gehen auch hinsichtlich der Zeitplanung, was zu einer vorbildlichen Termintreue
führte.

Abschließende Bewertung: Im Hinblick auf die hervorragenden Leistungen
von Herrn Özcan in allen drei Bewertungsbereichen, die vor dem Hintergrund
der herausfordernden Aufgabenstellung und des Arbeitsumfeldes in der Stahlin-
dustrie umso schwerer wiegen, erfüllt die Arbeit insgesamt deutlich die an eine
Masterarbeit gestellten Anforderungen.

Aus diesen Gründen ergab sich für die Arbeit von Herrn Özcan das Gesamturteil
mit der Note „sehr gut“ (1,0 / 100%) und sie ist damit auch als prämierungswürdig
im Rahmen des Scientific Awards der GfPM e.V. und des FITT anzusehen.

Mit freundlichen Grüßen

Professor Dr.-Ing. André Miede
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